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Prä pa rat 1: 
Pe ri to neum, Ka nin chen, Ver sil be rung

Epi the lien sind dichte Zell ver bände an in ne ren und äu ße ren Körp er ober flä chen. Sie bil den eine me cha -

ni sche Bar riere und die nen der Re sorp tion, dem Trans port und der Se kre tion. Der In ter zel lu lar raum

(Zell zwi schen raum) ist bei Epi the lien be son ders klein, so dass er sich häu fig licht mi kro sko pisch nicht

dar stellt. Alle Epi the lien sit zen ei ner Ba sal mem bran auf, die den Epit hel zell ver band mit dem dar un ter lie -

gen dem Bin de ge webe ver bin det. Epit hel ge webe kön nen ein schich tig (ein fach oder mehr rei hig), oder

mehr schich tig (zwei oder mehr Zell schich ten) sein. Nach der Form der ober sten Zell schicht un ter schei -

det man zwi schen Plat ten epit hel, iso pris ma ti schem Epit hel, hoch pris ma ti schem Epit hel und Über -

gangs epit hel. Das vor lie gende Prä pa rat zeigt ein schich ti ges Plat ten epit hel in der Auf sicht. Durch Ver sil -

be rung wer den die In ter zel lu lar räume sicht bar und es las sen sich die ein zel nen Zel len deut lich

ge genein an der ab gren zen. Die Zell kerne sind teil weise als dunkle Schat ten er kenn bar. Bei ho her Ver -

grö ße rung wer den die Zel len mit ih ren Be gren zun gen deut lich sicht bar. Dier Zell gren zen ver lau fen nicht

glatt und sind mit ein an der stark ver zahnt. Am Prä pa rat lässt sich eine Vor stel lung von der ho hen Zell -

dichte und dem sehr en gen In ter zel lu lar raum in Epit hel ge we ben ge win nen. Das hier vor lie gende Plat -

ten epit hel ist Teil des Bauch fel les (Pe ri to neum), wel ches als Tu nica se rosa die Bauch höhle aus klei det

und das Omen tum ma jus über zieht. Es kann re sor bie ren und se zer nie ren. Das Epit hel wird auch als se -

röse Haut (Me sot hel) be zeich net. Ver gleich bare Me so the lien fin den sich als Teil des Herz beu tels (Peri-

und Epi kard) und des Rip pen fells (Pleura). Sehr fla ches, ein schich ti ges Plat ten epit hel klei det zu dem

Lun gen al veo len so wie Blut- und Lymphge fäße aus. In den Ge fä ßen wird das Plat ten epit hel En dot hel

genannt. 
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Zeich nung:
Über sicht

Epit hel zel len mit In ter zel lu lar räu men
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Prä pa rat 2: 
Ein schich ti ges hoch pris ma ti sches Epit hel, Je ju num, H.-E.

Die Zel len der ober sten Zell schicht sind bei hoch pris ma ti schen (frü her zy lin dri schen) Epi the lien hö her

als breit und be sit zen ei nen läng li chen Kern. Auf der api ka len Seite die ser Zel len be fin den sich oft mit

den un be weg li chen Mi kro villi (die nen der Ober flä chen ver grö ße rung) und be weg li chen Ki no zi lien (die -

nen der Er zeu gung ei nes Flüs sig keits troms) Spe zia li sie run gen der Zel lo ber flä che. Bei ein schich tig

hoch pris ma ti schen Epi the lien un ter schei det man das ein rei hige hoch pris ma ti sche Epit hel (alle Zel len

er rei chen die Ober flä che) vom mehr rei hi gen hoch pris ma ti schen Epit hel (nicht alle Zel len er rei chen die

Ober flä che, be sit zen aber alle Kon takt zur Ba sal mem bran). Die re sor bie ren den hoch pris ma ti schen

Epit hel zel len des Dar mes (En ter ozy ten) ha ben an ih rer Ober flä che dicht ste hende Mi kro villi. Diese füh -

ren zu ei ner enor men, ca. 25-fa chen Ober flä chen ver grö ße rung. Mi kro villi sind fin ger för mige Aus stül -

pun gen der Zell mem bran an der api ka len Seite von Zel len. Die ein zel nen Mi kro villi ha ben ei nen Durch -

mes ser von ca. 100 nm und sind 1-2 µm lang. Ste hen Mi kro villi sehr dicht (z. B. im Epit hel des Dar mes)

sind sie auch licht mi kro sko pisch als Bürs ten saum an der Zel lo ber flä che zu er ken nen. Mi kro villi ent hal -

ten ca. 40 ge bün delte, längs ver lau fende Ak tin fi la mente (nur elek tro nen mi kro sko pisch sicht bar), die

nach ba sal an dich ten, ho ri zon tal ver lau fen den Be stand tei len des Zy tos ke letts, dem ter mi na len Netz

(ter mi nal web), ver an kert sind. Zwi schen den En ter ozy ten mit ih ren dop pel bre chen den Bürs ten säu men

fin den sich Schleim pro du zie rende Be cher zel len. Da die Zel len des Epit hel ver bands eng bei ein an der

lie gen (hohe Zell dichte!), ist der In ter zel lu lar raum licht mi kro sko pisch nicht er kenn bar. Die In ter zel lu lar -

räume wer den durch Kom plexe von Zell haf ten ab ge dich tet (Schluss leis ten netz), die ei nen pa ra zel lu lä -

ren Trans port ver hin dern. Im Elek tro nen mi kro skop glie dert sich das Schluss leis ten netz in seine Be -

stand teile auf: Zo nula oc clu dens, Zo nula ad hae rens und eine Ma cula ad hae rens (syn onym:

Des mo som). Hoch pris ma ti sches Epit hel kommt auch in den obe ren Atem we gen vor, hier ist es al ler -

dings zwei- bzw. mehr rei hig und die api kale Ober flä che der hoch pris ma ti schen Zel len weist bewegliche

Kinozilien auf.
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Zeich nung:
Über sicht

Ein schich ti ges hoch pris ma ti sches Epit hel mit Be cher zel len
Mi kro vil li saum (Bürs ten saum)
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Prä pa rat 2: 
Je ju num als Or gan, H.-E.

Das Je ju num er füllt vor wie gend re sorp tive Auf ga ben. Schon mit blo ßem Auge sind die der Ober flä chen -

ver grö ße rung der Tu nica mu cosa die nen den Pli cae cir cu la res (Kerc kring Fal ten), die durch Auf fal tun -

gen der Tela sub mu cosa ent ste hen zu er ken nen. Die Schleim haut weist Zot ten (Villi in tes ti na les) und

Kryp ten  auf.  Nach au ßen (vom Lu men weg ge rich tet) schließt sich an die Tela sub mu cosa eine stark

aus ge prägte Mus kel schicht, die Tu nica mus cu la ris, an. Ab schlie ßend fin det sich eine Tu nica se rosa,

wel che das Or gan ge gen die Bauch höhle hin ab grenzt. Die La mina epi the lia lis mu co sae be steht aus ei -

nem ein schich ti gen hoch pris ma ti schen Epit hel, das aus En ter ozy ten mit deut lich sicht ba rem Bürs ten -

saum be steht. Zwi schen den En ter ozy ten mit den Ober flä chen ver grö ßern den Mi kro villi lie gen un re gel -

mä ßig ver teilt hel ler er schei nende Zel len. Hier bei han delt es sich um schleim pro du zie rende Be cher-

zel len, die an ih rer zum Lu men ge wand ten api ka len Seite kei nen Bürs ten saum auf wei sen. In der Tiefe

der Kryp ten er kennt man bei ho her Ver grö ße rung Zel len mit ei nem run den, ba sal lie gen den Zell kern und 

ei nem stark röt li chen (eo si no phi len) Zy to plasma, das api kal, also zum Lu men ge rich tet, eine deut li che

Gra nu lie rung auf weist. Diese Pa neth-Kör ner zel len fin det man im ge sam ten Dünn darm, wo bei ihre An -

zahl vom Duo de num zum Ileum hin deut lich an steigt. Zu er wäh nen sind noch die licht mi kro sko pisch

nicht iden ti fi zier ba ren en ter oen do kri nen Zel len, die ver ein zelt in der Tiefe der Kryp ten vor kom men und

elek tro nen mi kro sko pisch durch zahl rei che Ve si kel an der ba sa len Seite der Zel len im po nie ren. Die La -

mina mus cu la ris mu co sae, die aus we ni gen Schich ten glat ter Mus kel zel len be steht, grenzt die Tu nica

mu cosa ge gen über der Tela submucosa ab. Im lo cke ren Bin de ge webe der Tela sub mu cosa sind Gang-

lien zel len des Ple xus sub mu co sus (Meiss ner-Ple xus) zu fin den. Ple xus sub mu co sus wird zu sam men

mit dem Ple xus my en ter icus (Au er bach-Ple xus) zum en te ri schen Ner ven sys tem ge zählt, wel ches au to -

nom die Drü sen funk tion und Mo to rik des Darms re gu liert und le dig lich vom ve ge ta ti ven Ner ven sys tem

mo du liert wird. Die Gan glien zel len bei der Ple xus sind re la tiv groß und ha ben ei nen auf ge lo cker ten (eu -

chro ma ti schen) Kern mit deut li chem Nu kleo lus. Die Tu nica mus cu la ris liegt ab lu mi nal der Tela sub mu -

cosa auf. Die Grenze zwi schen in ne rer Ring mus kel schicht und äu ße rer Längs mus kel schicht ist leicht zu 

er ken nen. Hier fin den wir die Gan glien zel len und das Ner ven ge flecht des Ple xus my en ter icus (Au er -

bach-Ple xus). Die Tu nica se rosa, be ste hend aus der lo cke ren La mina pro pria se ro sae und der La mina

epi the lia lis se ro sae, grenzt die Darm wand ge gen über der Bauch höhle ab. Die La mina pro pria se ro sae

ent hält lo cke res kol la ge nes Bin de ge webe und an ge schnit tene Ge fäße. Die La mina epi the lia lis se ro sae

wird durch ein ein schich ti ges Plattenepithel (Mesothel) gebildet.
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Zeich nung:
Über sicht

Zot ten mit En ter ozy ten und Be cher zel len
Kryp ten mit Pa neth Kör ner zel len

Ple xus sub mu co sus
Ple xus my en ter icus

Tu ni ca se ro sa
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Prä pa rat 3: 
Mehr schich ti ges un ver horn tes Plat ten epit hel, Öso pha gus, H.-E. 

In der Über sicht zeigt sich ein rund-ova ler Quer schnitt durch ein Hohl or gan mit ei nem stern för mi gen Lu -

men. Das Lu men wird durch ein mehr schich ti ges un ver horn tes Plat ten epit hel be grenzt. Bei hö he rer

Ver grö ße rung ist er kenn bar, dass in den Zell schich ten des Plat ten epit hels un ter schied lich ge formte Zel -

len vor kom men. Es las sen sich von un ten (ba sal) nach oben (api kal) 3 Epit hel schich ten un ter schei den:

Stra tum ba sale, Stra tum in ter me dium und Stra tum su per fi ciale. Das Stra tum ba sale er scheint dunk ler

als die an de ren Zell schich ten, da es aus re la tiv klei nen und dicht lie gen den hoch pris ma ti schen Zel len

be steht. Die Zell schicht grenzt an das un ter ihr lie gende lo ckere Bin de ge webe der Schleim haut, wel -

ches im Ver dau ungs trakt als La mina pro pria be zeich net wird. Elek tro nen mi kro sko pisch fin den sich He -

mi des mo so men an den ba sa len, zum Bin de ge webe hin ge le ge nen, Plas ma mem bran ab schnit ten der

Epit hel zel len. Auch eine Ba sal la mina zwi schen Epit hel und lo cke rem Bin de ge webe ist vor han den. Das

Stra tum in ter me dium wird von grö ße ren, weit ge hend po ly go na len, hel le ren Zel len (Gloy ko gen ein la ge -

rung) ge bil det. Im Elek tro nen mi kro skop zei gen diese Zel len zahl rei che Des mo so men. Das Stra tum su -

per fi ciale wird durch ab ge plat tete, kern hal tige Zel len ge kenn zeich net. Der In ter zel lu lar raum da zwi schen 

kann an um schrie be nen Stel len, meist in den Ab schnit ten zum Lu men, durch Zo nu lae oc clu den tes (tight 

junctions, nur im Elek tro nen mi kro skop zu er ken nen) verschlossen sein.

Im Lu men kön nen Nah rungs reste oder ab ge schil ferte Epit hel zel len zu se hen sein. 
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Zeich nung:
Über sicht über die Schich tung des Or gans

Mehr schich tig un ver horn tes Plat ten epit hel mit Stra tum ba sa le, Stra tum in ter me di um und Stra tum su per fi cia le
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Prä pa rat 3: 
Öso pha gus als Or gan, H.-E.

In der Über sicht zeigt sich ein rund-ova ler Quer schnitt durch ein Hohl or gan mit ei nem stern för mi gen Lu -

men. Der Auf bau der Wand schich ten ist cha rak ter is tisch für den ge sam ten Ma gen-Darm-Trakt, vom Lu -

men be gin nend sind zu er ken nen: Tu nica mu cosa, Tela sub mu cosa, Tu nica mus cu la ris und Tu nica ad -

ven ti tia (Cave hier keine Tu nica se rosa, da kein Me sot hel). Die Tu nica mu cosa setzt sich aus La mina

epi the lia lis, La mina pro pria und La mina mus cu la ris mu co sae zu sam men. Im Oe so pha gus wird das Lu -

men durch ein mehr schich ti ges un ver horn tes Plat ten epit hel der La mina epi the lia lis be grenzt. Die La -

mina pro pria be steht aus lo cke rem Bin de ge webe, die La mina mus cu la ris mu co sae aus glat ter Mus ku la -

tur. Die nach der Tu nica mu cosa fol gende Tela sub mu cosa (oder häu fig nur "Sub mu kosa" ge nannt)

stellt eine Ver schie be schicht aus lo cke rem Bin de ge webe dar. In ihr fin det man Lym pho zy ten, Blut ge -

fäße (Ka pil la ren, Ve no len, Ar te rio len), ein Ner ven ge flecht (Ple xus sub mu co sus) und die Glan du lae oe -

so pha geae, die ein mu kö ses Se kret ab son dern. Die Tu nica mus cu la ris des Öso pha gus ist kräf tig aus -

ge bil det und be in hal tet eine in nere Ring mus kel schicht und eine äu ßere Längs mus kel schicht. Zu

be ach ten ist, dass bei Prä pa ra ten, die den obe ren und mitt le ren Öso pha gus ab schnit ten ent stam men,

die Tu nica mus cu la ris aus quer ge streif ter Ske lett mus ku la tur be steht oder quer ge streifte Mus ku la tur be -

in hal tet, in den un te ren Ab schnit ten des Öso pha gus wird die Tu nica mus cu la ris, wie in al len Ab schnit ten

des Ma gen-Darm-Trak tes, aus glat ter Mus ku la tur ge bil det. An hand der Art wie die Mus kel bün del in der

Tu nica mus cu la ris an ge schnit ten sind (quer oder längs) kann fest ge stellt wer den, ob es sich bei ei nem

Prä pa rat um ei nen Quer- oder Längs schnitt durch das Or gan han delt. Im vor lie gen den Quer schnitt ist

die in nere Ring mus kel schicht längs und die äu ßere Längs mus kel schicht quer ge trof fen; im Längs schnitt 

ver hält es sich um ge kehrt. Zwi schen den bei den Mus kel schich ten liegt der Ple xus my en ter icus (Au er -

bach-Ple xus) der mit dem Ple xus sub mu co sus (Meiss ner-Ple xus) zum en te ri schen Ner ven sys tem

(ENS) des Ma gen-Darm-Trak tes ge hört. Die Tu nica ad ven ti tia ver an kert die Spei se röhre in ih rer Um ge -

bung. Sie be steht aus lo cke rem Bin de ge webe, in ihr sind uni va kuo läre Fettzellen eingelagert.
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Zeich nung:
Über sicht

Schich ten auf bau des Oe so pha gus mit
Tu ni ca mu co sa

Tela sub mu co sa
Tu ni ca mus ku la ris und Tu ni ca ad ven ti tia

Mehr schich tig un ver horn tes Plat ten epit hel der La mi na epi the lia lis
Glan du lae oe so pha geae

Ple xus sub mu co sus et my en ter icus
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Prä pa rat 4: 
Mehr schich ti ges ver horn tes Plat ten epit hel, Haut der Fin ger bee re, H.-E.

Das mehr schich tig ver hornte Plat ten epit hel lässt sich be son ders gut am Prä pa rat der Fin ger beere stu -

die ren. Von ba sal nach api kal (vom Bin de ge webe zur äu ße ren Ober flä che hin) las sen sich fol gende

Schich ten un ter schei den: Stra tum ba sale, Stra tum spi no sum, Stra tum gra nu lo sum, Stra tum lu ci dum

und Stra tum cor neum.  Das mehr schich tig ver hornte Plat ten epit hel ist mit dem dar un ter lie gen den Bin -

de ge webe durch Bin de ge web spa pil len ver zahnt. Mehr schich tig ver hornte Plat ten epi the lien kom men in

Re gio nen vor, die star ken me cha ni schen Be la stun gen und zu sätz lich der Ge fahr der Aus troc knung aus -

ge setzt sind. In der un ter sten Epit hel schicht, dem Stra tum ba sale (Ba sal zell schicht) und in der Zell -

schicht un mit tel bar da rü ber fin den zahl rei che Mi to sen für den Zel ler satz statt. Zu sam men wer den diese

bei den Schich ten auch Stra tum ger mi na ti vum ge nannt. Von hier steigt eine der bei der Mi tose neu en -

stan de nene Zelle als Ke ra ti no zyt zur Ober flä che des Epit hel ver bands auf und macht da bei eine Rei fung

durch, wäh rend die an dere Zelle als Toch ter zelle im Stra tum ger mi na ti vum ver bleibt und sich er neut teil -

ten kann. Die Ba sal zel len sit zen ei ner Ba sal mem bran auf. Das Stra tum spi no sum ("Sta chel zell schicht")

ent hält re la tiv große runde oder po ly go nale Zel len, die durch Des mo so men mit ein an der ver bun den sind. 

Durch ar ti fi zielle Ver grö ße rung des In ter zel lu lar rau mes (z.B. durch Schrump fung der Zell lei ber nach

Ent wäs se rung des Prä pa ra tes bei der Pa raf fi nein bet tung) tre ten die Ab schnitte der mit Des mo so men

be setz ten Zel lo ber flä chen deut lich her vor. Dies er weckt den Ein druck von sta chel för mi gen Fort sät zen,

da her der Name "Sta chel zell schicht". Im Stra tum gra nu lo sum be ginnt die Ver hor nung der Ke ra ti no zy -

ten. Die Zel len sind deut lich an hand der ein ge la ger ten ba so phi len Ke ra to hya ling ra nula zu er ken nen. In

die ser Schicht fin det man die letz ten noch le ben den Zel len des epi the lia len Ver bands. Die Zel len wei sen 

eine fla che Mor pho lo gie auf, wo durch das Epit hel als mehr schich tig und platt de fi niert wird. Das Stra tum

lu ci dum schließt sich dem Stra tum gra nu lo sum an. Seine leuch tend rote An fär bung (Eo si no phi lie)

grenzt es vom Stra tum gra nu lo sum deut lich ab. Ein Stra tum lu ci dum ist bei star ker Ver hor nung des Epit -

hels gut zu er ken nen. (wie in der Leis ten haut der Fin ger- und Ze hen beere). Bei schwa cher Ver hor nung

(z.B. in der Fel der haut der Ach sel höhle) kann die ses Schicht schwer oder nicht zu iden ti fi zie ren sein.

Die ober fläch lichste Schicht, das Stra tum cor neum, ist eine Schicht aus ver horn ten, ab ge stor be nen Zel -

len, die kei nen Zell kern besitzen.

22                                              Prä pa rat 4:  Mehr schich ti ges ver horn tes Plat ten epit hel, Haut der Fin ger bee re, H.-E.



Zeich nung:
Schich ten des mehr schich tig ver horn ten Plat ten epit hels

Stra tum ba sa le
Stra tum spi no sum

Stra tum gra nu lo sum
Stra tum lu ci dum

Stra tum cor neum
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